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Hier markieren

EPISURF | EPISEALER TROCHLEA SOLO
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MARKIERUNG DER EPISEALER-DREHAUSRICHTUNG

ABSCHLIESSENDE ÜBERPRÜFUNG

EPISEALER TROCHLEA SOLO - OPERATIONSVERFAHREN

Verwenden Sie einen sterilen Stift, um die Drehaus-
richtung für den Episealer zu markieren. Nehmen Sie 
die Markierung auf der Knorpel- oberfläche in Übereinstimmung mit 
der Drehausrichtungsmarkierung des Epiguide vor. 

Entfernen Sie den Epiguide und prüfen Sie er-
neut die Bohrtiefe. Stecken Sie den Epidummy in 
das gebohrte Loch, wobei seine Drehmarkierung mit der Markie-
rung auf der Knorpeloberfläche übereinstimmen muss.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass die obere Oberfläche ca. 0,5-1 
mm unter der angrenzenden Knorpeloberfläche positio-
niert ist. Falls der Episealer zu hoch übersteht oder zu tief 
liegt, könnte er die umliegenden und gegenüberliegenden 
Weichgewebe beschädigen.

In Ordnung

Nicht tief genug
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Drehmarkierung
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PLATZIERUNG DES EPISEALER

EINKLOPFEN DES EPISEALER

EPISEALER TROCHLEA SOLO - OPERATIONSVERFAHREN

Platzieren Sie den Episealer vorsichtig im gebohrten 
Loch. Prüfen Sie, dass die Drehmarkierung auf dem 
Episealer mit der Drehmarkierung auf dem Knorpel übereinstimmt. 
Falls die Drehmarkierung auf dem Episealer nicht korrekt ausgerich-
tet ist, drehen Sie den Episealer vorsichtig mit Ihren Fingern, bis die 
beiden Drehmarkierungen auf dem Episealer und dem Knorpel überein-
stimmen.

Drücken Sie die Endoprothese vorsichtig mit Ihren Fingern in das ge-
bohrte Loch und achten Sie darauf, dass die beiden Drehmarkierungen 
während dieses Vorgangs übereinstimmen.

Treiben Sie für das endgültige Einsetzen den Epi-
sealer mit dem Epimandrel und einem Hammer vor-
sichtig bis zum Anschlag in den Knochen ein. Vergewissern Sie sich, dass 
die anteriore Markierung des Epimandrel mit der Drehmarkierung am 
Episealer und dem Knorpel übereinstimmt.

Wenn der Episealer auf dem Boden des Lochs aufgesetzt hat, sollte 
seine obere Oberfläche ca. 0,5‑1 mm unter der angrenzenden Gelenk-
knorpel- oberfläche liegen.

ACHTUNG:
Achten Sie darauf, den Episealer vorsichtig einzuschlagen, bis er auf 
dem Implantatbett aufliegt. Das Erreichen des Implantatbetts wird 
durch ein stärker vernehmbares Geräusch wahrgenommen.

WARNUNG!
Prüfen Sie während des Einklopfens vorsichtig, dass sich die Dreh-
ausrichtung des Episealer nicht verändert hat.

Die inkorrekte Handhabung des Episealer kann Kratzer, Kerben 
oder Vertiefungen verursachen, die eine nachteilige klinische Aus-
wirkung auf gegenüberliegende Gelenkoberflächen haben können.
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13 ABSCHLIESSENDE PLATZIERUNG

EPISEALER TROCHLEA SOLO - OPERATIONSVERFAHREN
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EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

Episealer Femoral Twin
OP Technik
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PLATZIERUNG DES EPIGUIDE

SICHERUNG DES EPIGUIDE

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

Führen Sie die Inzision groß genug durch. Die kom-
plette Basis des Epiguide muss durch die Inzision 
sichtbar sein. Platzieren Sie den Epiguide auf der Gelenkknorpelober-
fläche. Vergewissern Sie sich, die Markierungen auf dem Epiguide - A 
(anterior) und P (posterior) - zu verwenden, um die richtige Ausrich-
tung bei der Positionierung des Epiguide zu finden. Stellen Sie die 
richtige Position fest, indem Sie die Grundfläche des Epiguide mit den 
medialen und lateralen Kanten des Kondylus und der Läsion ausrichten. 
Für eine Trochleaposition richten Sie die Grundfläche des Epiguide mit 
der anterioren Kante des Knies und der Läsion aus.

Schauen Sie durch die Öffnung des Epiguide (bei entferntem Einsatz) 
und vergewissern Sie sich, dass seine Unterseite entlang der gesamten 
Öffnung bündig auf der Knorpeloberfläche aufsitzt. Das ist wichtig, um 
den richtigen Bohrwinkel und die richtige Bohrtiefe zu erreichen.

Verwenden Sie eine Bohrmaschine und mindestens 
drei chirurgische Pins zur Befestigung und Sicherung 
des Epiguide am Knochen. Prüfen Sie nach dem Einsetzen des ersten 
Pin, dass sich der Epiguide nicht aus seiner Position verschoben hat. 
Setzen Sie danach die restlichen Pins ein.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass der Epiguide sicher am Knochen befes-
tigt ist und dass seine Unterseite entlang der gesamten Öffnung 
bündig auf der Knorpeloberfläche aufsitzt.
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Startposition Aufsitzen der Unterseite des
Drilling Sockets
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MONTAGE DES EPIGUIDE

MONTAGE DES DRILLING SOCKETS

Platzieren Sie den Einsatz in einer der beiden Posi-
tionen im Epiguide. Der Einsatz wird während des 
Vorschneidens des Knorpels und des Bohrens der beiden Löcher ver-
wendet. Prüfen Sie, dass der Einsatz bis zum Anschlag im Epiguide liegt 
und dass die Oberflächen der beiden Teile aufeinander ausgerichtet 
sind. Das muss bei jeder Platzierung des Einsatzes im Epiguide geprüft 
werden.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass der Einsatz bei jeder Platzierung bis 
zum Anschlag im Epiguide liegt und dass die oberen Oberflächen 
der beiden Teile aufeinander ausgerichtet sind. Das ist wichtig, um 
den richtigen Bohrwinkel und die richtige Bohrtiefe zu erreichen.

Befestigen Sie das Drilling Socket am Epiguide. Das 
Drilling Socket führt Sie während des Vorschneidens 
des Knorpels und der ersten Bohrschritte.

Prüfen Sie, dass das Drilling Socket in der richtigen Position relativ zum  
Epiguide eingesetzt ist. Der Pfeil auf dem Rand der Bohrbuchse muss 
mit dem Pfeil auf dem Einsatz übereinstimmen.

Prüfen Sie, dass das Drilling Socket bis zum Anschlag in den Epiguide 
eingesetzt ist, d. h. dass seine Unterseite auf dem Epiguide aufliegt.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass das Drilling Socket in der richtigen 
Position liegt, bevor Sie mit dem Schneiden und Bohren beginnen. 
Eine inkorrekte Position könnte zu einer inkorrekten Bohrtiefe 
und inkorrekten Episealer-Platzierung führen.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN
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BOHRVERFAHREN - SCHRITT EINS

BOHRVERFAHREN - SCHRITT ZWEI

Beide Löcher müssen immer zuerst auf dieselbe Tie-
fe gebohrt werden, bevor Sie eine Anpassung auf eine 
andere Tiefe vornehmen. Das ist wichtig, um sicherzustellen, dass die 
Lochtiefe korrekt beurteilt werden kann, und um eine richtige einheit-
liche Tiefe für den Episealer zu erzielen. Spannen Sie den Epidrill in der 
Bohrmaschine ein. Prüfen Sie, dass die Bohrmaschine im Uhrzeigersinn 
bohrt. Achten Sie darauf, dass der Einsatz bis zum Anschlag im Epiguide 
liegt und das Drilling Socket richtig auf dem Einsatz befestigt ist. Ver-
gewissern Sie sich, dass sowohl der Einsatz als auch das Drilling Socket 
bis zum Anschlag eingesteckt sind. 

Halten Sie das Drilling Socket mit der einen Hand ruhig im Epiguide und  
bedienen Sie die Bohrmaschine mit der anderen Hand. Stecken Sie den 
Epidrill in das Drilling Socket. Beginnen Sie zu bohren, und bohren Sie 
so lange, bis der Epidrill oben auf dem Drilling Socket anliegt. Bohren 
Sie mit mäßiger Geschwindigkeit und halten Sie die Bohrmaschine 
ruhig. Wenden Sie nur mäßige Kraft an. Spülen Sie großzügig durch die 
Öffnungen am Epiguide während des Bohrens, um Wärmeauswirkungen 
auf das benachbarte Knochen- und Knorpelgewebe zu minimieren und 
Knochen- und Gewebereste wegzuspülen.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass der Bohrer korrekt ausgerichtet ist 
und keine Belastung in jeglicher Richtung auf den Epiguide ausübt.

Heben Sie den Einsatz vom Epiguide ab, drehen Sie 
ihn um 180° und setzen Sie ihn wieder in den Epi-
guide ein. Prüfen Sie, dass der Einsatz bis zum Anschlag im Epiguide 
liegt und das Drilling Socket richtig auf dem Einsatz befestigt ist. Zum 
Erreichen der richtigen Lochtiefe ist es wichtig, dass das Drilling Socket 
immer so im Einsatz platziert wird, dass sein Pfeil mit dem Pfeil auf dem 
Einsatz übereinstimmt.

Bohren Sie das zweite Loch entsprechend der Anleitung für das erste 
Loch.

Entfernen Sie das Drilling Socket aus dem Epiguide.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

Nach dem
Vorbohren

Vor dem
Vorbohren
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Epidrill in der
Startposition

Startposition Einsetzen des
Adjustment Sockets
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MONTAGE DES ADJUSTMENT SOCKETS

BOHRVERFAHREN - SCHRITT DREI

Stecken Sie das Adjustment Socket in den Epiguide 
in der START-Position. Der Pfeil auf das Adjustment 
Socket muss mit dem Pfeil auf dem Einsatz übereinstimmen. Vergewis-
sern Sie sich, dass das Adjustment Socket ganz bis zum Anschlag (d. h. 
bis zum Boden) in den Einsatz gesteckt ist.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich vor dem Bohren, dass das Adjustment 
Socket in der richtigen Position liegt und der Einsatz bis zum 
Anschlag in den Epiguide gesteckt ist. Eine inkorrekte Position 
könnte zu einer inkorrekten Bohrtiefe und inkorrekten Episealer-
Platzierung führen.

Stecken Sie den Epidrill in das Adjustment Socket. 
Vergewissern Sie sich beim Einstecken des Epidrill in 
das Adjustment Socket, dass die Spitze des Epidrill in das vorgebohrte 
Loch gesteckt ist. Der Bohrerkörper darf jedoch zu Beginn des Boh-
rens nicht die Knorpeloberfläche berühren. Halten Sie das Adjustment 
Socket  mit der einen Hand ruhig im Epiguide und bedienen Sie die 
Bohrmaschine mit der anderen Hand. Bohren Sie so lange, bis der Epi-
drill oben auf dem Adjustment Socket stoppt. Bohren Sie mit mäßiger 
Geschwindigkeit und halten Sie die Bohrmaschine ruhig. Wenden Sie 
nur mäßige Kraft an. Spülen Sie großzügig durch die Öffnungen am Epi-
guide während des Bohrens, um Wärmeauswirkungen auf das benach-
barte Knochen- und Knorpelgewebe zu minimieren und Knochen- und 
Gewebereste wegzuspülen. 

Entfernen Sie den Epidrill.

ACHTUNG:
Falls das Bohren während des Bohrvorgangs schwieriger wird, könnte 
es sein, dass Gewebereste in den Bohrkanälen steckengeblieben sind. 
Stellen Sie das Bohren in diesem Fall ein, entfernen Sie den Epidrill 
und reinigen Sie ihn von den Geweberesten. Stecken Sie den Epidrill 
erneut ganz bis zum Boden in das gebohrte Loch und setzen Sie den 
Bohrvorgang fort. Bohren Sie so lange, bis der Epidrill oben auf dem 
Adjustment Socket anliegt. 

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN
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Epidrill fully seated
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BOHRVERFAHREN - SCHRITT VIER

ENTFERNUNG VON RÜCKSTÄNDEN UND KNORPELRESTEN

Heben Sie den Einsatz vom Epiguide ab, drehen Sie 
ihn um 180° und setzen Sie ihn wieder in den Epiguide 
ein.

Führen Sie den Anpassungsbohrvorgang für das zweite Loch entspre-
chend der Anleitung für das erste Loch durch.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass beide Löcher mit der identischen 
Bohrtiefeneinstellung des Adjustment Sockets gebohrt werden. 
Unterschiedliche Lochtiefen könntendie richtige Platzierung des 
Episealer und/oder seine Osseointegration verhindern.

Beachten Sie die Position des Adjustment Sockets 
und entfernen Sie das Adjustment Socket und den 
Einsatz aus dem Epiguide. Verwenden Sie die Spül- und Absaugvorrich-
tung zum Reinigen des gebohrten Lochs.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich nach dem Bohren, dass keine Ränder von 
der Knorpelkante überstehen. Ränder an der Knorpelkante sollten 
mit einer standardmäßigen Pinzette entfernt werden. Falls Kno-
chen- und/oder Knorpelreste im Bohrloch zurückbleiben, könnte 
es sein, dass der Episealer keine Osseointegration in den Knochen 
erreicht.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN
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Bohrtiefe wird in Schritten von 
jeweils 0,2 mm vergrößert
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BEURTEILUNG DER BOHRTIEFE

ANPASSUNG DER BOHRTIEFE

Stecken Sie den Epidummy in das gebohrte Loch, 
wobei seine Dreh-markierung mit der Drehmarkie-
rung des Epiguide übereinstimmen muss.

Vergleichen Sie die Tiefe der oberen Oberfläche des Epidummy mit 
der umlaufenden Knorpelkante und beurteilen Sie die Höhendifferenz. 
Verwenden Sie die Öffnungen im Epiguide zur Beurteilung der Tiefe. 
Der Bohrvorgang ist abgeschlossen, wenn die obere Oberfläche des 
Epidummy ca. 0,5-1 mm unter der angrenzenden Gelenkknorpel-ober-
fläche liegt. Gehen Sie zu Schritt 13. Ist das nicht der Fall, setzen Sie 
die Anpassung der Bohrtiefe entsprechend Schritt 12 fort.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass die obere Oberfläche des Epidummy 
ca. 0,5-1 mm unter der angrenzenden Knorpeloberfläche positio-
niert ist. Falls der Episealer zu hoch übersteht oder zu tief liegt, 
könnte er die umliegenden und gegenüberliegenden Weichgewebe 
beschädigen.

Montieren Sie das Adjustment Socket erneut und 
stecken Sie das in den Epiguide. Passen Sie die Bohr-
tiefe an, indem Sie das Adjustment Socket auf die gewünschte Einstel-
lung drehen. Die gewünschte Einstellung auf dem Adjustment Socket 
muss mit dem Pfeil auf dem Einsatz überein-stimmen. Die Bohrtiefe 
wird in Schritten von jeweils 0,2 mm vergrößert.

Wiederholen Sie die Schritte 8 bis 11, bis die obere Oberfläche des bis 
zum Anschlag im Loch eingesetzten Epidummy ca. 0,5‑1 mm unter dem 
umliegenden Knorpel liegt.

ACHTUNG:
Wir empfehlen Ihnen, das zusätzliche Bohren schrittweise durchzu-
führen und die Bohrtiefe bei jedem Schritt etwas zu vergrößern.

Beachten Sie die Bohrtiefeneinstellung. Beim Wiedereinsetzen des 
Adjustment Sockets in den Epiguide muss das Adjustment Socket in 
der richtigen Tiefe wieder eingesetzt werden, um zu vermeiden, dass 
Sie unbeabsichtigt zu tief bohren.

WARNUNG!
Vergewissern Sie sich, dass das Adjustment Socket in der richtigen  
Position liegt, bevor Sie mit dem Bohren beginnen. Eine inkorrekte  
Position könnte zu einer inkorrekten Bohrtiefe und inkorrekten  
Episealer-Platzierung führen.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

Nicht tief genug In Ordnung
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Entfernen Sie den Epiguide und prüfen Sie erneut 
die Bohrtiefe. Stecken Sie den Epidummy in das ge-
bohrte Loch, wobei seine Drehmarkierung mit der Markierung auf der 
Knorpeloberfläche übereinstimmen muss.

Platzieren Sie den Episealer vorsichtig im gebohrten Loch. Prüfen Sie, 
dass die Drehmarkierung auf dem Episealer mit der Drehmarkierung 
auf dem Knorpel übereinstimmt. Drücken Sie den Episealer vorsichtig 
mit Ihren Fingern in die gebohrten Löcher.

Drehmarkierung

EPISURF | EPISEALER FEMORAL TWIN
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MARKIERUNG DER EPISEALER-DREHAUSRICHTUNG

ABSCHLIESSENDE ÜBERPRÜFUNG UND PLATZIERUNG DES EPISEALER

Verwenden Sie einen sterilen Stift, um die Drehaus-
richtung für den Episealer zu markieren. Nehmen Sie 
die Markierung auf der Knorpel- oberfläche in Übereinstimmung mit 
der Drehausrichtungsmarkierung des Epiguide vor.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

Hier markieren
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15 EINKLOPFEN DES EPISEALER

Treiben Sie für das endgültige Einsetzen den Epi-
sealer mit dem Epimandrel und einem Hammer 
vorsichtig bis zum Anschlag in den Knochen ein. Vergewissern Sie sich, 
dass die anteriore Markierung des Epimandrel mit der Drehmarkierung 
am Episealer und dem Knorpel übereinstimmt. 

Wenn der Episealer auf dem Boden des Lochs aufgesetzt hat, sollte 
seine obere Oberfläche ca. 0,5‑1 mm unter der angrenzenden Gelenk- 
knorpeloberfläche liegen.

WARNUNG!
Achten Sie darauf, den Episealer vorsichtig einzuschlagen, bis er 
auf dem Implantatbett aufliegt. Das Erreichen des Implantatbetts 
wird durch ein stärker vernehmbares Geräusch wahrgenommen.

Die inkorrekte Handhabung des Episealer kann Kratzer, Kerben
oder Vertiefungen verursachen, die eine nachteilige klinische
Auswirkung auf gegenüberliegende Gelenkoberflächen
haben können.

EPISEALER FEMORAL TWIN - OPERATIONSVERFAHREN

16 ABSCHLIESSENDE PLATZIERUNG
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